
Jo Jung und
Barbara Zachel
liefern Kindern
ein Lehrstück zu
„Moos“ und
„Moneten“.
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Kinder mit Komik gefesselt
Tailfingen: Clown-Theater des Vereins BeWoJo ist eine Woche an Grundschulen
unterwegs mit seinem Programm „Was heißt’n hier Geld?“.

„Der gibt das Geld nicht gleich aus wie ich
Doofkopp“, schimpfte der Clown vor über
20 Grundschulkindern, die gestern in der
Bürgerhalle eine vergnügliche Lehrstunde
zum Thema Geld erlebten. Der Umgang mit
„Moos“ und „Moneten“ will gelernt sein –
genau das ist die Motivation des Theater-
duos „Freddi“ und „Alfons von und zu Gib-
nimm“, die das Theaterstück „Was heißt’n
hier Geld“ vor Dritt- und Viertklässlern
aufführten.

Die Mädchen und Jungen hatten offen-
sichtlich Spaß daran, die Profischauspieler
Barbara Zachel als Clown und Jo Jung als
Banker begeisterten ihr junges Publikum
von Anfang an. Sie treten im Namen des
Gäufeldener Vereins BeWoJo auf, hinter

Banker den Clown Freddi zum Geld berät 
das war in witzigen Streitgesprächen die 
Frage. „Kaufen, kaufen – es ist zum 
Haareraufen“, beklagte Freddi. Sein Rat: 
„Man kann bissle drauf sparen, um sich 
dann einen Wunsch leisten zu können“, 
und selbst der Banker mahnte,„gib einfach 
nicht alles aus, dann baust du später 
vielleicht ein Haus“.

Die beiden Klassenlehrerinnen Veronika 
Weber und Stefanie Gabel können nun mit 
Unterrichtsmaterial des Vereins den Um-
gang mit Geld im Unterricht weiter erläu-
tern. Die gesamte Woche ist das Theater-
Duo in der Region zu Schulen unterwegs, 
in Nufringen wird es am heutigen Mittwoch 
an der Grundschule im Wiesengrund er-
wartet, wo ebenfalls Aufführungen für die 
Klassenstufen 3 und 4 geplant sind.

Von Marline Fetzer-Hauser dem Jo Jung selbst und Wolfgang Bergler 
stehen. Clown Freddi und als Gegenpol der 
Banker Alfons von und zu Gibnimm fessel-
ten die Kinder mit Komik, mit Lachen und 
Mitmachen dürfen, mit einem unkompli-
zierten Stück ohne erhobenen Zeigefinger. 
Zum Mitsingen mussten sie nicht lange 
aufgefordert werden, als Clown Freddi auf 
der Gitarre flotte Lieder anstimmt.

Muscheln und Felle
als Ursprung der Geldmünze

Und woher kommt das Geld nun? Vom 
Tauschen mit Muscheln oder Fellen entwi-
ckelte sich die Tauschware Geldmünze, er-
fuhren die Grundschüler, heute geht es um 
Sparen, Kredite und eine „Leihgebühr“ 
für Geld in Form von Zinsen. Wie der 
Banker


